
„Musica Noema“ mit Instrumental-und Chormusik aus drei Jahrhunderten  

Auch in diesem Jahr gastiert das Ensemble „Musica Noema“ aus Sankt Petersburg auf Einladung 
des Forum Russische Kultur wieder in Gütersloh. Am Freitag, 7. Oktober 2016, um 18 Uhr stellt die 
künstlerische Leiterin, Elena Potthast-Borisovets, in der Matthäuskirche, Auf der Haar 60, wieder 
ein anspruchsvolles Programm vor mit Werken von italienischen, deutschen, englischen, 
französischen und russischen Komponisten. Unter ihrer Leitung musizieren Instrumental- und 
Gesangssolisten und ein Kammerchor, der Beispiele der orthodoxen Liturgie aus drei Jahrhunderten 
darbietet. 

„Musica Noema“ wurde 2008 von Elena Potthast-Borisovets, einer promovierten 
Musikwissenschaftlerin, mit dem Ziel gegründet, Instrumental- und Vokalmusik, Chorwerke 
russischer und westeuropäischer Komponisten, sowie russische geistliche Musik aller Epochen bis 
zur Moderne in unterschiedlichen Fassungen zu erhalten und zu pflegen. So finden sich im 
Repertoire Werke für Violine, Klavier und Orgel, für Gesang aus der Alten Musik, dem Barock, der 
Romantik und der neueren Zeit für Solisten, Duette und Trios, aber auch Werke für Chor a cappella. 
Das Ensemble nimmt mit Konzerten an russischen und deutschen Projekten teil, unter anderem 
regelmäßig an dem Musikfestival CANTart im Kreis Herford.  

Als Solisten treten in Gütersloh auf: Ekaterina Suglobina – Violine; Margarita Krymova – Sopran; 
Alexander Mikhaylov – Tenor; Vitali Golovkin - Tenor, Pavel Putintsev – Baß; Uliana Spiridonova 
–  Sopran, Klavier; Elizaveta Klevtsova –  Sopran, Klavier; Elena Potthast-Borisovets – 
Gesamtleitung, Orgel, Klavier.  

Im ersten Teil des Programms erklingen Werke von Antonio Vivaldi, Johann Sebastian Bach, Georg 
Friedrich Händel, Camille Saint-Saёns, Sergei Rachmaninoff und Pjotr Tschaikowski vor. Der 
zweite Teil stellt unter dem Titel „Klingende Liturgie“ die Entwicklung des geistlichen Gesangs für 
Chor a cappella über drei Jahrhunderte dar und lässt die besondere Atmosphäre spüren, die die 
russische Liturgie bei den Zuhörern hervorruft. Die Gesänge werden durch Texte und Rezitationen 
ergänzt.  

Programm 

Antonio Vivaldi „Violin Concerto in a-moll” RV 356 
(1678-1741) 

Jean-Joseph Cassanéa de Mondonville “Montes exultaverunt” 
(1711-1772) 

Anonym „Chaccona di paradiso e dell’inferno“ Duett 

Georg Friedrich Händel „Alleluja“ HWV 273 
(1685-1759) 

Franz Joseph Haydn „Schon eilet froh der Ackermann“ aus: Die Jahreszeiten 
(1732-1809) 

Christoph Willibald Gluck „O del mio dolce ardor“ aus der Oper „Pride e Elena” 



(1714-1787) 

Camille Saint- Saёns „Introduction und Rondo Capriccioso“  
(1835-1921)  Bearbeitung für Violine  
  und Klavier 

Max Reger „Maria Wiegenlied“ Opus 76 
(1873-1916) 

Modest Mussorgsky „Bunter Vogel“ Duett 
(1839-1881) 

Peter Tschaikovski Romanze „Es war ein Frühling“ 
(1840-1893) 

Sergei Rachmaninoff Romanzen: „Hier ist wohl“, „Sie antworteten“ 
(1873-1943) 

Nikolay Rimskiy-Korsakov „Auf den Felsen Georgiens“ 
(1844-1908) 

Sergei Rachmaninoff Romanze „Ich war bei ihr“ Opus 14 
(1840-1911)   

Konstantin P. Vilboa „Seemänner” Duett 
(1817-1882) 

Pause 



„Klingende Liturgie“ 

Russisches Volkslied „Das Abendglockenspiel“ 

Gesang des Woskresensky-Kloster „Gesegnet seist du, Maria“ 

Nektary Eginsky „Jungfrau Maria, Hochheilige Gottesmutter“ 
(1846-1920) griechisch-orthodoxe Hymne 

Aleksandr Arhangelsky „Stilles Licht, der heiligen Ehre Gottes“ 
(1846-1924) 

Protoierej Dmitry Allemanov „Lobe den Namen des Herrn“ 
(1867-1928) 

Pavel Chesnokov „Von meiner Jugend“ Opus 48 
(1877-1944) „Segne, meine Seele, den Herrn, und seinen Heiligen  
 Namen“ aus: Liturgie Opus 42 

Peter Tschaikovsky „Heiliger Gott, Heiliger Starker, Heiliger Unsterblicher,  
(1840-1893) erbarme Dich unser“ 

Sergey Rachmaninoff „Preisen wir Dich, segnen wir Dich,  
(1840-1911) danken wir Dir, o Herr“ 

byzantinische Gesang XV. Jahrhundert „Würdig ist es in Wahrheit, dich selig zu preisen,  
 die Gottesgebärerin“ 


